
Inhalt

Vorwort —  IX 

Editorischer Hinweis —  XI

0. Einleitung —  XIII
0.1 Verortung im praktisch-theologischen und poimenischen 

Diskurs —  XIII
0.2 Ziel der Untersuchung —  XV
0.3 Reflexion über den Theoriezugriff— XVII
0.4 Aufbau der Untersuchung —  XIX

1. Systemtheorie und Semiotik -
zur Rezeption zweier praktisch-theologischer Theoriezugriffe —  1
1.1 Systemtheorie und systemisches Denken -  von der Rezeption zur 

Theoriebildung —  3
1.1.1 Luhmannsche Systemtheorie und die Theologie —  3
1.1.2 Die Rezeption von Systemtheorie und systemischem Denken 

in der Praktischen Theologie —  26
1.1.2.1 Pastoraltheologie: Funktionale Kirchentheorie und 

Profession —  31
1.1.2.2 Kirchentheorie: Kybernetik 1. Ordnung versus 

Kybernetik 2. Ordnung —  34
1.1.2.3 Diakonik: Christlicher Dienst im Kontext gesellschaft­

licher Funktionssysteme —  42
1.1.2.4 Religionspädagogik: Zwischen Religion und 

Erziehung —  44
1.1.2.5 Liturgik: Funktionale Gottesdiensttheorie —  51
1.1.2.6 Religionssoziologie: Kommunikation über Gott —  52
1.1.2.7 Fazit: Luhmannsche Systemtheorie und die Praktische 

Theologie —  55
1.1.3 Systemische Poimenik: Therapie statt Theorie —  63

1.1.3.1 Systemische Therapie und Beratung —  64
1.1.3.2 Konzepte systemischer Seelsorge —  86
1.1.3.3 Fazit: Luhmannsche Systemtheorie und die 

Poimenik — 103
1.2 Semiotische Theorien -  von der Rezeption zur Theoriebildung — 113

1.2.1 Ecosche Semiotik und die Theologie — 113

http://d-nb.info/1118519833


1.2.2 Die Rezeption semiotischer Theorien in der Praktischen 
Theologie — 130
1.2.2.1 Liturgik: „Inszenierung des Evangeliums“ — 133
1.2.2.2 Homiletik: Semiotisierung des Hör- und 

Textverständnisses — 152
1.2.2.3 Religionspädagogik: Vom Symbol über das Zeichen

zur Performanz----- 162
1.2.2.4 Fazit: Ecosche Semiotik und die Praktische 

Theologie — 171

2. Das poimenische Feld:
„per mutuum Colloquium et consolationem fratrum“ — 179
2.1 Kontextuelle Verortung von Luthers Formel — 180
2.2 Seelsorge als wechselseitiges Gespräch anwesender 

Glaubensgeschwister zum Zwecke des Trosts untereinander — 188
2.2.1 Seelsorge: Ein Modus der Vergegenwärtigung des

Evangeliums ad personam----- 197
2.2.2 colloquium: Der seelsorgliche Ort der Performanz des 

Evangeliums —  219

3. Das seelsorgliche colloquium: Zeichenprozesse im System —  234
3.1 „Welten im Kopf“: Die konstruktivistische 

Betrachtungsperspektive —  243
3.1.1 Systemtheoretisch-konstruktivistische Sinnsicht: Beobachtete 

Welt —  246
3.1.2 Semiotisch-konstruktivistische Sinnsicht: Bezeichnet^ 

Wirklichkeit —  257
3.1.3 Fazit: Konstruktion von Wirklichkeitsräumen —  272

3.2 Interaktion: Ein kommunikativer Wahrnehmungsraum
der Wirklichkeitsbildung----- 282
3.2.1 Von Angesicht zu Angesicht: Kommunikation unter 

Anwesenden —  282
3.2.1.1 Interaktion: Ein präsentisches 

Kommunikationssystem —  293
3.2.1.2 Die Grenze der Interaktion: Anwesenheit —  313
3.2.1.3 Kommunikation auf der Wahrnehmungsbühne —  324

3.2.1.3.1 Wahrnehmung: Deutungsprozess im 
kulturellen Kontext —  327

3.2.1.3.2 Interaktion: Kommunikationsraum der 
reflexiven Wahrnehmung —  338



3.2.2 Wirklichkeitsbildung in der Interaktion: Aktualisierung von
Sinnlinien —  359
3.2.2.1 Sinnhafte Kopplungen: Formbildungen im Medium der

kulturellen Enzyklopädie —  359
3.2.2.1.1 Enzyklopädischer Sinn: Möglichkeitsraum 

der Interpretation —  360
3.2.2.1.2 Rahmende Kopplungen: Selektionsmuster 

zur Reduktion von Komplexität —  384
3.2.2.2 Wirklichkeitsumbildung: Eröffnen von

Möglichkeitsräumen —  414
3.2.2.2.1 Umcodierung: Erwartungsstrukturen und 

ihre Irritation —  415
3.2.2.2.2 „Bruch": Kommunikation im Angesicht

Christi----- 442

4. Das seelsorgliche Spielfeld:
Eine Morphologie seelsorglicher Präsenz —  479
4.1 Kommunikationsmedium —  490
4.2 Zeit----- 496
4.3 Raum-----507
4.4 Leib —  516

5. Epilog: Ein Engel für Frau B. —  534

Literaturverzeichnis —  546 
Internetadressen —  580

Sachregister —  582


